


Bauteilzähler OC-SCAN CCX © optical control GmbH & Co.KG

Das System OC-SCAN CCX on Optical Control vereinfacht seit 
letztem Jahr unsere Arbeit bei der Bestandsaufnahme von Bau-
teilen. Der vollautomatische Bauteilzähler unterstützt uns vor 
Allem bei der Inventur von Bauteil-Rollen aus der Produktion, 
die mit einem Volumen von bis zu 200 Stück pro Tag zu Bu-
che schlagen. Mit diesem beschleunigten Verfahren können 
wir unsere Kolleginnen, die früher bis zu einem halben Tag nur 
Gebinde gezählt haben, an wichtigeren Stellen einsetzen. Des 
Weiteren wird das Gerät zur Erfassung von Rollen aus dem Wa-
reneingang und Beistellware eingesetzt. So können wir unseren 
Kunden einen schnellen Überblick über ihren genauen Bestand 
an Material verschaff en. Dieser Service ist bereits auf großes 
Interesse gestoßen und hat ein positives Echo ausgelöst. Der 
Bauteil-Scanner erreicht diese Geschwindigkeit durch die Ver-
messung der Gebinde mittels Röntgenstrahlen. Die Rolle oder 
der Stick werden ganz in das Gerät eingelegt – ohne mühsames 
Ab- und Aufrollen - und anhand des erzeugten Röntgenbildes 
können die Bauteile identifi ziert und gezählt werden. Die ganze 
Prozesszeit inklusive des Handlings dauert keine 12 Sekunden. 
Das Ergebnis der Berechnung wird automatisch an unser PPS-
System CoX übermittelt und in der Lager-Datenbank hinterlegt. 
Somit steht unser Lagerbestand ohne große Wartezeiten und 
Hand-Eingabe in Echtzeit zur Verfügung. Ein weiterer großer Vor-
teil des OC-Scanners ist, dass feuchte-empfi ndliche MSL-Ware 
zum Erfassen nicht ausgepackt werden muss. Die Röntgenstrah-
len durchdringen die Feuchteschutz-Verpackung mit Drypacks 
und eine ausgeklügelte Software kann trotz des komplexen 
Röntgenbildes die einzelnen Bauteile erkennen. 
Mit der Möglichkeit, Bauteile bis zur aktuellen Größe 01005 mit 
einer Genauigkeit von 99,9% zu zählen, sind wir sehr gut aufge-
stellt. 
Wir freuen uns schon darauf, wenn das weitere Feature zum Er-
fassen von Bauteilen in Trays veröff entlicht wird. Denn dann steht 
uns wieder ein bisschen an Mehr zur Verfügung, um uns Ihren 
Baugruppen und Bedürfnissen zu widmen.

Rasant, rasant – OC-Scan CCX



Mit unserem neuen Testsystem der Firma Konrad Technologies 
haben wir uns neu für die Zukunft aufgestellt.

Neues Testsystem für neue Herausforderungen

Testsystem © Konrad GmbH

Im Inneren der Anlage befi ndet sich ein PXI Express Chas-
sies-1065 von National Instruments. Dort ist ein PXI Express 
Embedded Rechner sowie eine Universal-Messkarte integriert. 
Das Gerät verfügt über verschiedene Spannungs- und Strombe-
reiche und ist aktuell mit 344 Messkanälen ausgestattet. Dank 
der Teststand Software von National Instrument lassen sich pro-
blemlos Incircuit- und Funktionstests umsetzen.
Bei Bedarf lässt sich das System in verschiedene Richtungen 
erweitern; mehr Messkanäle, Boudary- Scan oder komplexe 
Funktionstest.

Mit Ihnen als Kunde und Konrad Technologies als starker Part-
ner erarbeiten wir gerne die für Sie passende Teststrategie.

Lötanlage ASSCON VP1000-66 
© ASSCON Systemtechnik-Elektronik GmbH

Mehr über die Technologie des Dampfphasenlötens erfahren sie 
in unserem Lötpunkt der Ausgabe Herbst 2010.

Um unsere Produkte mit einem sehr geringen Temperaturstress 
zu löten, verwenden wir eine Dampfphasen-Lötanlage. Dank die-
ser Technologie ist es möglich, die Wärme über den Dampf, der 
einen Flüssigkeitsfi lm auf der Baugruppe bildet, gleichmäßig zu 
verteilen. Dabei ist es irrelevant, ob es eine massereiche oder 
massearme Komponente ist, da der Flüssigkeitsfi lm die gesamte 
Baugruppe einheitlich erwärmt und auch unter jedes Bauteil ge-
langt. Überhitzung von Baugruppen und Bauelementen können 
nicht auftreten, da die maximal erreichbare Temperatur durch 
die Siedetemperatur des Mediums bestimmt wird. Zur Moderni-
sierung unserer Fertigung wurde in die aktuellste Generation der 
Dampfphasen-Lötanlagen investiert. Dabei setzen wir auf Grund 
der guten Erfahrungen im Bereich Lötqualität und Service wei-
terhin auf die Zusammenarbeit mit dem Hersteller ASSCON. Die
Dampfphasen-Lötanlage besitzt ein automatisches Entladesys-
tem und eine aktive Kühlung, wodurch die Prozessgeschwindig-
keit erhöht wird. Somit können wir weiterhin in unserem Rein-
raum die Vorteile des schonenden Dampfphasenlötens nutzen. 

Modernisierung im Reinraum
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Hallo liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Dorina Fricke und ich bin seit 
2015 Auszubildende zur Mikrotechnologin 
in unserem Werk in Rothenschirmbach bei 
Lutherstadt Eisleben. Meinen Start bei der 
Mair Elektronik absolvierte ich im Lager. Dort 
wurden zunächst alle benötigten Grundlagen 
hinsichtlich Bauteilkunde, Leiterplatten und 
verwendete Materialien geschaff en. Nach 
Einsätzen in der THT und der SMT habe ich 
die Abteilung AOI/X-Ray kennengelernt. Dort 
habe ich mich vor Allem in das Bedienen des 
X-Rays eingearbeitet und röntge nun selbst-
ständig unsere bestückten Baugruppen, Bro-
kerware und die angelieferten Leiterplatten.
Teamwork wird bei uns ganz groß geschrieben 
und zwar nicht nur zwischen unseren Abteilun-
gen, sondern auch zwischen unseren Werken. 
Um die Kollegen und Abläufe noch besser 
kennen zu lernen, habe ich schon mehrfach 

das Werk in Bayern besucht. Dort wurde ich 
immer freundlich empfangen und konnte viel 
Neues lernen. So ist es auch nicht verwunder-
lich, dass meine Abschlussarbeit in Koopera-
tion mit Sebastian Henseler, Auszubildender 
zum Mikrotechnologen im dritten Lehrjahr in 
Schwaig, entsteht. Gemeinsam besuchen wir 
die Berufsschule in Itzehoe und können dort 
umfangreiches technologisches Wissen er-
werben, sodass wir einen guten Einblick in 
alle Prozessschritte vom Silizium-Wafer bis 
zur fertigen Baugruppe erhalten haben. Nach 
bestandener schriftlicher Prüfung, sowie der 
Präsentation meiner Projektarbeit möchte ich 
weiter Teil des Unternehmens sein und freue 
mich auf das, was die Zukunft noch mit sich 
bringt.


